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an den einen widerlichen, öligen, penetranten Geruch verbreitenden, 
zahlreichen gelben Drüsen, die der ganzen Pflanze, trotz der reichen, 
aber ziemlich gleichmäßig verteilten Haarbekleidung, ein gelbliches 
Kolorit verleihen. Da diese Pflanze unweit einer vielbesuchten Ort
schaft des Beiruter Libanon auftritt und doch bisher unbeachtet blieb, 
so sei sie der Aufmerksamkeit der Reisenden und der einheimischen 
Botaniker besonders empfohlen. Die Blütezeit dürfte auf Ende Mai 
und Anfang Juni fallen. Die Fundstelle liegt unterhalb des Dorfes 
Brummana, und zwar d irekt (etwa 50—80 m) un terha lb  des Saal- 
müllersehen Gasthauses.

Bemerkungen
über das Vorkommen von Senecio silvaticus x  viscosus.

Von J. Bornmüller.
(Kingcgangen am 1 8 .  April 1 W0G) .

Die in der Überschrift genannte Hybride ist in Deutschland bis
her nur an wenigen Plätzen, um so häufiger aber in Böhmen, ver
einzelt auch in Niederösterreich beobachtet worden. Zweifelsohne 
ist indessen in Deutschland auf das Vorkommen dieses Bastardes 
nur zu wenig geachtet worden und ich nehme daher, nachdem ich 
im vergangenen Jahre und zwar an von mir sehr oft besuchten 
Plätzen meines früheren Wohnsitzes Berka, die Hybride zum ersten 
Mal und zwar zahlreich angetroffen habe, Gelegenheit, an dieser Stelle 
einige Notizen über die Literatur und Verbreitung dieser leicht 
kenntlichen Pflanze zu geben, in der Erwartung, daß diese Zeilen 
dazu beitragen werden, die Aufmerksamkeit der thüringischen Botaniker 
auf sie zu lenken.

Zuerst wurde diese Hybride von Lasch bei D riesen in der 
N eum ark  i. J. 1844 aufgefunden und von 'Scheele  in Linnaea 
(1844) XVIII, 480 (!) als S. viscidulus Scheele veröffentlicht; Lasch 
selber, welcher sie 1857 ebenda wieder sammelte (vergl. (ist. Bot. 
Zeitschr. 1874, S. 242), hatte die Pflanze in schedis als S. 
viscoso-silvaticus var. intennedius TmscJi, „sec. Bück in lit t/  (1. c. 481) 
bezeichnet. Ebenfalls i. J. 1857 beobachtete sie R itsch l bei S te ttin  
(vergl. Botan. Zeitung, 1857, S. 510). Alsdann fand I la u ß k n e c h t 
den Bastard am 11. August 1870 am E tte rsb e rg  bei W eim ar 
oberhalb Lützendorf (vergl. U ech tritz , Ost. Bot. Zeitschr. 1874, 242;
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H ausskn. herb.!) und ebenda wieder i. J. 1877 sowie zuvor auf 
dem K önigstuh l be i K ran ich fe ld  i. J. 1872. Sonst verzeichnen 
ihn noch A scherson und G ra eb n er in Flora d. NOdeutsch. Flach
landes (1898—99, S. 737) aus Mecklenburg und B uchenau  in 
Flora d. NWdeutsch. Tiefebene (1894, S. 501) von 2 Standorten in 
je 1 Exemplare: Dorf Ihlpohl (leg. E ilk e r  1881) und Nienburg 
(leg. B uchenau 1889). — A u ß erh a lb  D eu tsch lands ist m ir d e r 
B a s ta rd  nu r aus N ie d e r-Ö ste  rre ich  und Böhm en bekannt. 
In N ied e r-Ö ste rre ich  wurde er von W iesbau r zuerst aufge
funden (1 Exemplar) im Wittgensteinschen Grund bei Kalksburg 
(vergl. W iesbau r in Öster. Bot. Zeitschr. 1874, S. 110; be
schrieben als S. intcrmedius Wiesb.\ nach G. B eck, Fl. v. Nied.-Öst. 
S. 1221 schon von R abenhorst in Bot. Zentralbl. 1846, S. 132 
als S. intcrmedius Rabcnh. bezeichnet) und später (zahlreich) am 
Eichberg bei Gloggnitz von C. R ich ter (Yerh. d. Zool.-bot. Ges. 
Wien, 1888, Sitzb., S. 97). Als weiteres Synonym ist S. Wiesbaurii 
Hai. et Braun im Nachtr. z. Fl. v. Nied.-Österr. (1882) S. 83 
(nicht 183, wie Bot. Zentralbl. XXXIX, S. 7 [1889] verzeichnet) 
zu nennen.

Zahlreicher sind nach Herrn Dr. Domins freundlicher brief
licher Mitteilung die in B öhm en bekannt gewordenen Fundplätze, 
veröffentlicht in „Result. d. botan. Durehf. Böhmens“ in d. Jahren 
1883 bis 1893 (in Sitzungsber. Kgl. Böhm. Ges. Wiss., II. CI.) 
wie folgt:

1883 (1. c. Sep. S. 20; 1884 publiziert): bei Chudenic im 
Walde Radlice bei Kolovec und auf dem Ricej, auch bei St. Anna 
(leg. Celak. fil.).

1886 (1. c. Sep. S. 40): Waldhau am Berge Hlusina bei 
Waltsch. — Kriegern, Waldschlag hinter dem Liboritzer Walde. — 
Chlumberg bei Pomeisl. — Bei Petersburg im Waldhau zahlreich.

1887 (1. c. S. 217): Waldschlag auf der Yogelherdkoppel 
zwischen Chiesch und Rabenstein.

1889 (1. c. S. 256): Netluk bei Domousic.
1891 (1. c. Sep. S. 24): Waldschläge bei Pobezovic, Groß- 

Cermnä, Spala bei Reichenau (leg. Kostal).
1893 (1. c. S. 1893, Sep. S. 18): Ratzenberg bei Levin (leg. 

Bubäk).
Ferner (vergl. Allg. Botan. Zeitschr. Jahrg. 1902) R ohlena, 

Ein Beitrag zur Flora von Böhmen; Sep. S. 5: In einem Holz-
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schlage oberhalb Krivice bei TyniSte. — Oberhalb Prepychy in der 
Richtung gegen Zähornice bei Opocno; an beiden Orten häufig.

Nicht veröffentlicht, von Domin aufgefunden: Im südlichen 
Moldautale (Böhmen) bei Yorlik.

Die Eingangs erwähnten neuen Standorte der thü ring ischen  
F lo ra  gehören der Umgebung Berkas und Blankenhains an; es sind 
das folgende Plätze: Waldblöße zwischen Gasthaus „Polka“ und 
Gasthaus „Reisberg“, unweit von der „Krakau“, sogar in mehr 
denn hundert Individuen angetroffen; Waldblöße der „Trebe“ nach 
dem Dambachsgrunde zu; Waldrand oberhalb von „Reisberg“ und 
Holzschläge gegenüber dem „Reisberg“ (jenseits des Tales). Die 
Exemplare nehmen meist eine völlig intermediäre Stellung ein und 
sind steril bis auf einige wenige ausgebildete Achaenen, welche bei 
der Hybride schwach behaart, bei S. silvaticus L. dicht behaart, 
daher grauschimmernd, bei S. viscosus L . aber kahl sind. Während 
bei S. viscosus L. die Blütenköpfchen ziemlich langgestielt, eiförmig, 
drüsig-klebrig sind mit ziemlich großen Randblüten, sind sie bei 
S. silvaticus L . kurzgestielt, zylindrisch, kahl, mit kleinen Rand
blüten; der Bastard, meist ganz vereinzelt zwischen den Eltern auf
tretend, ist für das geschärfte Auge schon habituell von fern kennt
lich und vereint auch in der Tracht genau die Eigenschaften beider 
Eltern.

Ein weiterer neuer Standort dieser Hybride gehört der Flora 
von B ayern an, wo ich sie auf einer gemeinschaftlich mit Prof. 
H erg t unternommenen Exkursion ins obere Saaltal bei L ic h te n 
berg  am Eingang in die „Hölle“ (27. Sept. 1905) aufgefunden 
habe. Sie ist für die F lo ra  B ayerns und Süddeutschlands über
haupt neu.
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